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Nr. 17. Barmen, den 26. April 1912. 30. Jakrg. 

Preußischer Landeö-Fenerwehr-Berband. 
Der Herr Minister des Innern hat dem Preußischen 

Landes - Feuerwehr - Ausschuß mittels Erlaß vom 2. April 
d. IS. eine Beihilfe von 500 Mark zur Teilnahme zweier 
Mitglieder an dem in St. Perersvurg Anfang Juni d. Js. 
stattfindenden Jmernattonaten Feuerwehr-Kongreß bewillig! 
und mittels Erlaß vom 13. April d. Js. einen Zuschuß 
von 1000 Mark als Beihilfe zu den Bureau- und Verwal- 
tungskosten unseres Landes-Feuerwehr-Ausschusses. 

G r a u d e n z, 15. April 1912. 
Witt, Vorsitzender. 

Feuerwehr-Verband der Rheinpraviuz. 
Rundschreiben Nr. 151. 

Düren, 15. April 1912. 

An die Mehren des Uerbandes. 

Ter diesjährige 

XXI. Ordentlim Leuemkhrtag 
unseres Veroandes (der 60. im früheren Vervande) wird 

am Samstag, 29. Juni 1912, in 

Remscheid 
abgehalten. 

Am folgenden Tage, Somifafl, 30. Juni, wird daran 
herkömmlicherweise das 

XXI. Allgemeine UlomllWl-Uàndsfest 
angefchloffen. 

Kameraden! Ter diesjährige Feuerwehrtag wird 
gemäß dem Beschluß des Trierer Verbandstages im rechts- 
rhcimschen Teile unserer Provinz, in der betriebsamen Stahl- 
und Eisenstadt Remscheid stattfinoen, und wir laden 
gemäß § 12 u unseres Grundgesetzes sämtliche Wehren 
unseres Verbandes herzlichst und dringend dazu ein. Stadt 
und Wehr Remscheid werden dem Verbände eine gastliche 
Aufnahme bereiten. Auch die Umgebung der Stadl, das 
herrliche „Bergische Land ' bietet für diejenigen Kameraden, 
die noch bis Montag dort bleiben können, lohnende Aus- 
flüge, z. B. Remscheider Talsperre, Müngstener Brücke, 
Schloß Burg usw. 

Ueber dre Verhandlungspunkte werden Ihnen die nötigen 
Drucksachen rechtzenig eingesandt. Heure erhalten Sie zu- 
nächst für jeden Löschzug Ihrer Wehr einen Abdruck der 
neuer „U e b u n g s o r d n u n g , die 9 Teile umfaßt: Frei- 
und Marschübungen, Zug- und Grußordnung, Hebungen mir 
Haken-,. Anstell- und mechanischen Leitern, mit Geräte-, 
Mannschafts- und Schlauchwageu, mit Feuerspritzen und 
Rettungsgerüten. Ter Verbands-Vorstand hat sie in Aus- 
führung des ihm vom Trierer Feuerwehrtage gegebenen Auf- 
trages in seiner Sitzung vom 24. März zu Köln gutge- 
heißen und ihre verb.ndlrche Einführung für die Verbands-> 
wehren beschlossen. In fernem Aufträge werden alle Ver- 
band swehren ausgefordert, die neue Uebungsordnung bei 
den Hebungen dieses Jahres anzuwenden und davei sich 
ergebende etwaige AenderungsVorschläge oder Zusätze bis! 
zum 1. November ds. Js. sowohl dem Verbandsvorsitzenden 

T retzl er, als auch dem Vorsitzenden der Uebungsordnungs- 
Kommission, Herrn Branddirektor K n i p p e r - Saarbrücken, 
schriftlich mitzuteilen. 

Ebenso ist diesem Einladungsschreiben ein Rundschrei- 
ben über die Einrichtung von zwei weiteren Untere.chts- 
k u r s e n für Feuerwehrführei beigefügt. Wir bitten, dem 
Unterzeichneten Verbandsvorsitzenden den beigefügten An- 
meldebogen in zcdem Falle bis zum 10. Mai wieder ein- 
zusendcn, auch wenn Sie sich nicht beteiligen wollen. 

Ferner senden wir Ihnen gleichzeitig eine „V o l l - 
wacht I" für die Vertretung Ihrer Wehr zum Feuer- 
wehrtage (§ 11 c der Satzungen), dessen Verhandlungen 

'um 3siz Uhr nachmittags in der „S i a d t p a r kh a l l e" 
nattfiuden. Wir bitten ergebenst, dre Vollmacht genau und 
vollständig auszusüllen und bis spätestens zum 20. Mai 

! an den Vervands-Vorsitzenoen einzusenden. Ein Vertreter 
! kann das volle Stimmrecht für seine Wehr ausüben, auch 

venu sie mehrere Löschzüge har. Srrmmüberrragung auf 
Vertreter anderer Wehren ist indes nicht zulässig. Nur 
den Wehren, die die Vollmacht rechtzeitig eingesandt 
haben, können auch die Absrimmvngskarten zuge- 
schickt werden Diese dienen zugleich als Eintritts- 

karten zum Kommers in der „Germania (Brü- 
oerstraße) ain Samstagabend 6.A Uhr und zu dem vevor- 

i zugten Platz bei der S ch a u ü b u n g auf dem Schützen- 
^Plätze am Stadtgarren am Sonntagvormittag 1113 Uhr. 

Zugleich bitten wir auch die Ausweis karten für 
die Behörden Ihrer Gemeinde, die dem Feuerwehrtage 
beiwohnen wollen, mit Angabe der einzelnen Namen von 
uns cinzufordern. 

Anträge der Wehren für die Tagesordnung des 
Feuerwehrrages müssen bis zum 30. Mai in den Händen 
des Verbandsvorsitzenden sein. Sie sollen von mindestens 
6 Verbandswehren unterstützt und von deren Vorsitzenden 
unterschrieben sein. 

Für diejenigen Wehren, die zum Besuche des „Feuer- 
weh r f e st e s" am Sonnrag, 30. Juni sich mrt benach- 
barten Wehren vereinigen, d adurch etwa 200 oder mehr 
Fahrlteilnehmer au erner Ausgangsstation sammeln und 
mrt ihnen gemeinsam die Reise antreten wollen, können 
S o n ü e r z ü g e zu ermäßigten Preisen eingerichter werden. 
Etwaige Anträge auf Gestellung eines solchen Sonderzuges 
nach Remscheid sind spätestens bis zum 25. Mai der be- 
treffenden Königl, Eiscnbahn-Direktron einzurcichen. 

Ueber Festordnung,Festzugsordnung,Mit- 
t a g e s s e n der Wehren, Nachtquartier der Vertreter 
und dergl. erhalten Sre rechtzeitig vom F e st - A u s s ch u ß 
in Remscheid Nachricht- Wir bitten Sie dringend, dessen 
Anfrage bezüglich der Bereiligung möglichst schnell und 
vollständig zu beantworten bezw. sich frûhzmtig an ihn zu 
wenden, um für Unterkommen und Verpflegung zu sorgen. 

Wir ersuchen diejenigen Wehren, die rn der Lage sind, 
für ernes oder einige ihrer Mitglieder die Verleihung der 
Verbands-Ehrenurkunde zu beantragen, beim Ver- 
bands-Schrifts. (Böwering -Düren) durch Postkarte den 
„A n m e l d e v o r d r u ck" einzufordern. Nur solche Kame- 
raden kommen in Betracht, die vor dem 1. Januar 1870 
geboren und bis zum 31. Dezember 1912 im ganzen (einerlei 
ob ohne oder mit Unterbrechung) 25 Jahrelang 
dien st tuen de Mitglieder in Verbands-Feuer- 
wehren gewesen sind. Tie Militärdienstzeit wird mitge- 
reckner, wenn durch sie die Feuerwehrdienstzeit unterbrochen 
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war Tie Angaben müssen von der Gemeindebehörde be- 
glaubigt sein. 

Tieienigen Wehren, die mit dem im Monat Januarļ 
ds. Js. fällig gewesenen Jahresbeitrag für den Ver- 
bund und für die Haftpflichtversicherung für 1912 noch 
tz u r ü ck sind, ersuchen wir mit Berufung auf § 2 d und 12 b ! 
unseres Grundgesetzes, den Beitrag jetzt an den Kassen 
führ er F. Böwering-Türen entweder selbst ode' 
durch die Gemeindekasse zu leisten. - Andernfalls muß er, 
durch Postauftrag eingezogen werden. Er ist für 1912 fest 
gesetzt auf 35 Pfennig für jedes Mitglied. — Ebenso dringem 
bitten wir, den Ihnen übersandten Fragebogen zur „Sta- 
tistik" des Verbandes, gemäß ^ 7 a, 3 der Satzungen, s ch l e n- 
n i g st zu beantworten und einzusenden, um die Statistik 
des Beroandcs herausgeben zu können. 

Schließlich ersuchen wrr, dies Einladungsschreioen unbe-! 
dingt zu beantworten, also auch mtizuteilen, wenn 
besonderer Umstände wegen eine Beschickung des diesjäh- 
rigen Feuerwehrlages nicht möglich sein sollte. Ander 
wertige Feuerwehr-Veranstaltungen dürfen in der Zeit von, 
27. Juni vis 3. Juli ds. Js. in keiner Verbandswehr statt- 
sinden und vo keiner Vervandswehr besucht werden. 

Mit kameradschaftlichem Gruß 
Ter Ausschuß des Feuerwehr-Veroandes der Rhernprovrnz: 

Tietzler 
Verbands - Vorsitzender. 

V * * 
Bericht 

über die 84. A u s s ch u ß s i tz u n g im Lesezimmer der 
„Harmorne" in Düren, am Sonniag, 4. Februar 1912, 

vormurags 11 Uhr. 
Anwesend' Tietzler, Odenkirchen, Gemünd, 

H innesen, Korten, Metzger, Richarz, 
Scheuer, B o w e r i n g. Entschuldigt S a b i n. Gäste: 
Kn l p p er-Saarbrücken, Noll-Vallendar, Merckens- 
Esch Weiler. 

Ter Vorsitzende gedachte des am 17. Januar ver- 
storbenen Kameraden Oberbrandmeisters Edmund Fre- 
m e r e y, der 10 Jahre lang Mirglreü des Ausschusses 
war. An dessen Begräbnis hat der Vorsitzende als Ver- 
treter des Verbundes teilgenommen. 

Das Protokoll der letzten Sitzung wurde vorgelesen 
und genehm';t. Künftig soll jedem an einer Kommission 
beteiligten Mitglrede gleich nach der Sitzung eine Abschrift 
des ihn betretenden Beschlusses eingeschickt werden. 

Ter für den Feuerwehrtac in Trier beauf- 
tragte Stenograph hatte noch keine Aufnahme der Ver- 
handlungen abgeliefert, weil wegen der mangelhaften 
Akustik des Saales, und wegen des Wirtschaftsbetriebes 
die Redner nicht verstanden wurden. Taher konnte bisher 
der Vertzanülungsbericht noch ruckt herausgegeben werden. 
Nun sotten die Beschlüsse des Trierer Tages im Jahres- 
berichte für 1911 abgedruckt werden. Tie Berichie des 
Uibungsansschujses und des Zugausschusses sind künftig 
möglichst bald nach dem Feuerweyrfeste zu veröffentlichen. 
Ter Ausschuß beschloß, um solchen Unzurräglichkeiten vorzu- 
beugen, daß künftig während der Verhandlungen des Feuer- 
wehrlages im Saale selbst keine Speisen und Getränke 
verabreicht werben sollen. 

Punkt 1. Ter vom Ueoungsordnungs-Ausschuß vor- 
gelegte Entwurf der neuen Uebungsordnung für den Ver- 
band wurde gutgeheißen, und der Verbandsausschuß beschloß: 

a) die vom Uebungsordnungs - Ausschuß bearbeiteten 9 
Hefte der Uebungsordnung dem Vervands-Vor- 
ande^ in einer am 24. März nach Köln einzuberufen- 

üen Sitzung zur Annahme zu empfehlen; 
b) den Vorsitzenden oes Uebungsordnungs-Ausschusses zu 

beauftragen, die Drucklegung der 9 Hefte in je 250 
Stück so rechtzeitig zu veranlassen, daß der Versand 
an den Borstano am 10. März 1912 beginnen kann, 
um diesem die Durchsicht bis zur Sitzung noch zu 
ermöglichen. 

Ter Veroandsvorsitzende soll die Abdrücke den Vor- 
standsmitgliedern zugleich mit der Einladung nach Köln 
einsenden lassen. 

Punkt 2. Ter .Ausschuß beschloß, bem Verbanos- 
Vorstanbe die Beteiligung unseres Verbandes an der vom 
1. Juli bis zum 31. Oktooer in Düsseldorf statt- 
finde.rden Städtebau-Ausstellung zu empfehlen und 
zwar - 

a) eine Ausstellung von Karten und graphischen Dar- 
stellungen, wodurch die Entwicklung des Verbandes 
veranschaulicht wird; 

d) einen gemeinschaftlichen Massenbesuch der Ausstellung 
von Feuerwehr-Führern unter sachkundiger Führung, 

-') die Einberufung einer außerordentlichen Vorstands- 
sitzung in Düsseldorf und im Anschluß daran am fol- 
genden Tage in Vereinigung mit den Kameraden 
des westfälischen Veroandes die Abhaltung einer ge- 
nuinsamen Erinnerungsfeier des 50jährigen Bestehens 
beider Verbände. 

Punkt 3. Es wurde beschlossen, einer Anregung der 
König!. Regierung zur Ausarbeitung des Entwurfs zu einer 
„K r e i s - Fe u e r p o l i z e i - V e r o r d n u n g" über die 
nachbarliche Löschhilse zu entsprechen, jedoch vorher erst den 
Verbands-Vorstano darüber zu hören: 

a) ob oie Nachbarhilfc ohne jegliches Entgelt und ohne 
Koslenersatz zu leisten sei; 

b) oder ob der hilseleistenden Webr die ihr etwa ent- 
stehenden Selbstkosten zu ersetzen seien und von wem: 

c) oder ob außerdem der hilfeleistenden Wehr für ihre 
der fremden Gemeinde geleistete Arbeit, für entgan- 
genen Arbeitsverdienst usw. auch noch eine Entschädi- 
gung zu leisten sei, von wem und in welcher Höhe; 

ck) wann, unter welchen Voraussetzungen die Nachvar- 
hilfe zu leisten sei; 

e) wer bei der gemeinsamen Löscharbeit die Oberleitung 
zu übernehmen habe? 

P u n k l 4. Auch die Frage der Ablösungsgebühr 
gemäß § 5 des Muster-Ortsstaruts vom 30. 11. 1906 und 
dessen Anwendung auch bei Errichtung einer freiwilligen 

j Feuerwehr soll erst dem Vorstande zur grundsätzlichen Stel- 
ungnah.nc unterbreitet werden, ehe bestimmte Vorschläge 

ansgearbeitet werden. 
Punkt 5. Ein Antrag des Kreis-Feuerwehr-Verbanoes 

Euskirchen aus Einsetzung einer Presse-Kommission 
j zur besseren Ausgestaltung unserer Verbandszeitnng wurde 
abgelehnk. 

Punkt 6. Ern Antrag der Wehr Benraih auf Erweite- 
rung unserer Haftpflichtversicherung auch auf die 
Haftung für alte Beschädigungen und Unfälle, die sich wlche 
Personen (Nichtseuerwehrleute) zuziehen, die von dem Leiter 
der Löscharbeit zur Beteiligung an der Löscharbeit uufge- 
fordcrt wurden, wurde vorläufig zurückgestellt, bis der in 
Benrath vorgerommene Fall von der Berufungsinstanz ent- 
schieden ist. Das Amtsgericht hatte ein Verschulden, also 
wne Hastpflickt der Feuerwehr, nicht anerkannt und den 
Verletzten datier abgewiesen. Außerdem kann sich der Ver- 
band vorläuftg vertragsmäßig nur mit der Haftpflicht- 
versicherung seiner eigenen Mitglieder befassen, nickt 
auch mit der von andern Personen, dre etwa zur Lösch- 
hilfe noch herangezogen werden. 

P u il k l 7. Anstelle des verstorbenen Kameraden Fre- 
merey wurde gemäß §6, Ziffer b, Abs. 2 des Grund- 
gesetzes der Kamerad Branddirektor I, Nacken-Esch- 
werler, Vorsitzender des Kceis-Feuerwehr-Verbandes Aachen- 
Lano, als Vertreter des Regierungsbezirks Aachen zum Ans- 
schnßmitgliede gewählt. 

Türen, 14. Febr. 1912. 
Tietzler, Verbandsvorsitzender. 

* * * 
Bericht 

über die 8 5. A u s s ch u ß s i tz u n g im kleinen Saale der 
Bürgergesellschaft zu Köln am Sonntag, 24. März 1912, 

vormittags 11 Uhr 
Anwesend: Sabin, Odenkirchen, Gemünd. 

Grim, Hannesen, Metzger, Richarz, Böwe 
ring. Entschuldlgt. Tietzler, Korien, Scheuer. 

Punkt 1. In Abwesenheit des ersten Vorsitzenden 
erössnere Kamerad Sabin die Verhandlungen. Das Proto- 
koll der lehren Sitzung wurde vorgelesen und gutgeheißen. 

Gemäß dem Anträge des Herrn Kameraden Oden- 
k i r ch t n ollen die vom Ausschuß gefaßten Beschlüsse 
gleich in de: Sitzung wörtlich festgestellt und dann den 
ernzelnen Mitgliedern zur etwaigen Aeußerung mit Ter- 
mtnangave zugeschickt werden. Nach deren Gutheißung wer- 
den sie im „Feuerwehrmann" veröffentlicht. 

Punkt 2. a) Ein Antrag des Stadlkreis-Feuerwehr- 
r.erbandes Mülheim-Ruhr, betreff, eine Eingabe an Seine 
Majestät mit der Bitte, zu dem Feuerwehr-Erinne- 
rungszeichen cm Ordensband zu verleihen, soll an 
1 en Ausschuß des Preuß. Landes-Feuerwehr-Berbandes als 
Verbandsantrag weiter gegeben werden. 

b) Ter Bericht über die Verhandlungen des 
Trierer Feuerwehrtages soll in möglichst kurzer 
Form zugleich mrt den Uebungsberichten jetzt veröffentlicht 
werden. * 

c) Ein Brandmeister, dessen Wehr bei der Löscharbeit 
vom Ortsoorsleher besckrmpft wurde, soll veranraßt werden, 
Privatklage gegen diesen zu erheben, wenn das bei der 
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Ltaarsanwaltschaft anhängig gemachte Verfahren erfolglos 
bleibt. 

«1) Zwei Feuerwehren, die sich weigern, den be- 
treffenden Kreis - Feuerwehrverbänden beizutre- 
ten, sollen von Vorsitzenden zum Eintritt aufgefordert wer- 
den. Wenn auch das erfolglos ist, soll ihnen oer Ausschluß 
aus dem Provinzialverbande und die damit verbundene 
Entziehung der Anerkennung angedroht werden. 

P unkt 3. Die jetzt gedruckt vorliegenden 9 Hefte 
der neuen U e b n n g s o r d n u n g wurden guigebeißen, nach- 
dem auf einige noch zu beseitigende Unrichtigkeiten auf- 
merksam gemacht war. Ter Ausschuß will sie dem Vor- 
stande zur glatten Annahme empfehlen. 

Punkt 4. Ueber die Beteiligung unseres Vecbanoes 
rn der Düsseldorfer Stäote-Aus st ellung wurde 

der Beschluß aus der letzten Sitzung in Türen bestätigt, 
daß nur 2, höchstens 3 Wandkarten angefertigt und in einer 
Umrahmung ausgestellt werden sollen, wodurch das Wachs- 
tum und der heurige Stand des Provinzial-Verbandes und 
der Kreisverbände anschaulich dargestellt wird. Tie Kosten 
,ollen 300 Mark nicht übersteigen, sodaß der Vorstand die 
Ausgabe nicht zu bewrlligen braucht. 

Punkt 5. Ter Bericht über die Sitzung des Preuß. 
Landesverbandsausschusses und des Preuß. Feuerwehr-Bei- 
rats mußte ausfallen, weck der Vorsitzende Tietzler noch 
nicht anwesend war 

P u n k t 6. Der Kassenführer wurde beauftragt, am Ende 
des Jahres einen Voranschlag für das Jahr 1913 auf 
Grund der letzten Jahresrechnung und deren Belege auf- 
zustellen. 

Türen, 4. April 1912. 
Tieü 1 er, 

Verbands-Vorsitzender. 
* * 

Geschäftsbericht der freiwilligen Feuerwehr Hohscheid 
für das Jahr 1911. 

1. M i t g 1 i ed e r. a) Ordentliche (aktive) Mitglieder. 
Ten einzelnen Löschzügen gehörten am 1. Januar 1911 
als ordentliche Mitglieder an: 1. Löschzug 45, 2. Lösch- 
zug 62, 3. Löschzug 44, 4. Löschzug 57, zusammen 208 
Mann, am 31. Tczemoer 1911 48 — 58 — 38 — 54, zu- 
sammen 198 Mann, mriyin Abgang 10 Mann. 

b) Außerordentliche (inakirve) Mirglieder. Im 1. Lösch- 
bezirke waren 1910 vorhanden 78, im 2. Löschbez. 161, ! 
im 3. Löschbez. 46, i,n 4. Löschbez. 113, zusammen 398 
Mann. Es waren 1911 vorhanden 78 — 162 — 50 - 
117, zusammen 407 Mann. Zugang 9 Mann. ' 

2. U eb nnge n. a) Ter einzelnen Löschzüge. 1. Lösch-! 
zug: 6 Uevungen. Es waren nach den eingegangenen Be 
richten erschienen und zwar zur 1. Hebung 20 Mann 
---- 44,44 Proz., 2. Uebung 14 Mann = 31,11 
3. Uebung 19 Mann = 42,22 Proz., 4. Uebung 22 Mann 
=; 48,88 Proz., 5. Uevung 22 Mann 48,88 Prozent, dem 
6. Uebung 12 Mann = 26,67 Proz. Durchschnittlich 19 
Mann 42,22 Proz. der Löschzugmitglieder, 
zug: 7 Ucbungeir Es waren erschienen zur 1. 
36 Mann - ■ ,07 Proz., 2. Uebung 16 Mann 
Prozent. 3. Uebung 25 Mann --- 40,32 Proz., 4. 
34 Mann 54,84 Proz., 5. Uebung 24 Mann 
Prozent, 6. Uebung 42 Mann . 67,74 Proz., 7. 

4. Unfälle. Ter Steiger Poschen (4. Löschzug), 
welcher gelegentlich einer Uebung am 17. Avrrl 1910 eine 
Handvecletzung erlitt, erhielt vom 1 Januar bis 30. Sep- 
rember 1911 eine monatliche Rente von 45 Mark und 
seit d»m 1. Oktober v. Js. eine solche von 30 Mark 
monatlich. Der Spritzenmann Johann R a u h a u s (4. Lösch- 
zug > wurde beim Brande zu Michelshäuschen von einem 
leimten Hitzsckilage betroffen und war na" zwölf Tagen 
wieder hergestelli. Der Steiger Heinrich R a u (2. Losch- 
zug) erlitt beim Brande in Mittelhöhschew eine Verletzung 
am rechten Oberschenkel, welcher ebenfalls wieder yerge- 
stellt wurde. In beiden Fällen erkannten die Feuerwehr- 
vusailkasse der Rheinprovlnz und der Allgemeine deutsche 
Versicherungsverern a. G. in Stutrgarr die Entschädigungs- 
pflicht an. 

5. Versammlungen. Im vergangenen Jahre 
landen zwei Hauptversammlungen statt und zwar am 23. 
April bei Johann Zellerberg und am 4. September bei 
August Pulvcrmacher. Beide Versammlungen waren recht 
zahlreich besucht. Ferner wurden 7 Vorstandssitzungen ab- 
geyalten 

6. Rheinischer Feuerwebrverband. Beim 
Provinzial-Feuerwehrtage am 17. Juni 1911 zu Trier 
war die hiesige Wehr durch den früheren Branddrrektor 
Bürgermeister a. T. Gläßner und Friedrich Wilhelm Bun- 
tenbach tr. vom 1 Löschzug vertreten. 

7. Kreisfcuerwehr-Verband. Ter 33. Feuer- 
weyrtag fand am 10. September 1911 in Opladen statt. 
Als Vertreter der hiesigen Wehr waren außer dem Brand- 
direktor, dem Oberbrandmetster und den Brandmeistern die 
Kameraden Hauptlehrer Reininghaus, Ernst Koburg, Robert 
Böcker und Hermann Fülling anwesend. 

Im Anschluß an den Feuerwehrtag wurde das Ver- 
bandssest gefeiert. An dieser Feier har sich die gesamte 
Wehr mit der Musikkapelle beteiligt. 

8. Geräte und Ausrüstungen. Wie aus der 
Javresrechnung ersichtlich, erfolgten die notwendigen Aus- 
besserungen der Gerätehauser und der Löschgeräte Ferner 
wurden die erforderlichen Neuanschaffungen und Ausbesse- 
rungen der Ausrüstungsstücke und Uniformen vorgenom- 
men. Außervem wurde ein Reserveschlanchwagen beschafft. 

9. Gesellige Veranstaltungen. Außer dem 
unter 7 erwähnten Kreistterbandsfeste haben in den ein- 
zcknen Löschzügen Veranstaltungen zur Pflege der Kamerad- 
schaft jrattgesunden. 

ķ Am 6. Oktober v. Js. wurde dem Vorsitzenden des 
Kreis- und Belgischen Feuerwebr-Verbandes Bürgermeister 
a. T. Gläßner von den Wehren des Verbandes zu 
Ehren seiner Verabschiedung ein Fackelzug oargebracht, an 
welchem sich unsere Wehr beteckigie. 

Ferner wirrde dein Unterzeichneten bei seiner Ein- 
führung als Bürgermeister am 31. Oktober 1911 von der 

Proz., gesamten Wehr ein Fackelzvg dargebracht 
10. Sterbekrsse. Tie Glä-mer-Stiftung wies nach 
Stande am 31. Dezember 1911 einen Vermögens- 

bestand von 3135,01 Mark auf. Für 1912 jrnd an Sterbe- 

! 

Uebung 
25,87 

Uebung 
-- 38,71 

. - , . r u, Uebung 
30 Mann == 48,39 Prozent. Durchschnittlich 30 Mann = 
48,39 Proz. der Loschzugmirglieder. 3. Löschzug: 5 Uevungen. 
Es waren erschienen zur 1. Uebung 16 Mann = 86,34 
Prozent, 2. Uevung 11 Mann = 25,-*- Proz., 3. Uebung 
22 Mann 50, Proz., 4. Uebung 20 Mann -- 45,45 
Prozent, 5. Uebung 22 Mann -- 50, Prozent. Durch-> 
schnitrlich 16 Mann — 36,34 Proz. der Löschzugmckgltedec 
4. Löschzug: 5 Hebungen. Es waren erschienen zur 
1. Uebung 27 Maien = 47,37 Proz., 2 Uebung 34 Mann 
^ 59,65 Proz., 3. Uebung 28 Mann = 49,12 Prozent, 
4. Uebung 31 Mann = 54,38 Proz., 5. Uebung 34 Man » 
- 59,65 Prozent. Durchschnittlich 31 Mann = 54,38 Proz. 

der Löschzugmitglieder. 1>) Gemeinsame Hebungen 
Am 4. September v. Js. fand aus dem Feuerwehrplatze 
hier, Feldstraße, eine gemeinsame Uebung der sämtlichen 
Löschzüge statt, an welcher sich 130 aktive Mitglieder be- 
teiligten. 

3. Lösch Hilfe. Im Jahre 1911 kamen in der Stadt- 
gemeinde Höhscbeid 47 Bränoe vor. Es leisteten Lösch- 
hckse der erste Löschzug in 2, der zwerre in 2 und oer 
vierte m 9 Fällen. In den übrigen 34 Fällen handelte 
es sich >un Zimmer- und sonstige Ueinere Brande, welche 
ohne Alarmierung der Feuerwehr unmittelbar nach dem 
Ausbruche gelöscht werden konnten. 

2. Lösch- geldcrn 125,74 Mark verfügbar. 
11. Sterbefälle. Im Jahre 1911 wurde der ver- 

torbene. Kamerad Robert Tickhöfer unter Beteiligung des 
1. Löschzuges am 6. März 1911 beerdigt. 

12. Persönliches. In der am 23. April d. I. statt- 
gefundenen Hauptversammlung wurde der Umerzeichnete ein- 
stimmig zur Ernennung als Oberbrandmeister in Vorschlag 
gebracht und nach Anhörung der Stadtverordneten durch 
Verfügung des Herrn Regiernngs-Präsidenten vom 10. Auq. 
1911 Nr. 1 O 4559 als solcher bestätigt. 

Dem Kameraden Bauaufseher a. T. Z a n d e r (2. Lösch- 
zug) wurde das Feuerwehr-Erinnerungszeichen verliehen 
Tie Aushändigung erfolgte am 10. September v. Js. auf 
dem Kreisfeuerwehrtage in Opladen. 

H ö h sch e i d , 21. Avril 1912. 
Der Branddirektor P o h 1 i g. 

* Hohscheid Tie Hauptversammlung der sreiw. 
Feuerwehr Höhscheid fand im Lokale des Friedrich Evertz 
hier, Obcnwiddert, unter dem Vorsitze des Herrn Bürger- 
meisters P o h 1 i g statt: anwesend waren 52 Mitglieder. 
Vor Eingang der Tagesordnung wurde die Wahl des Aus- 
schusses für die A u ch e n e r n n d M ü n ch e n e r Feuer- 
wehr-Unterstützungskasse borgenonimen. Versamm- 
lung beschloß, auf die Stimmzettel folgende Namen M setzen 
T i e tz 1 e r - Düren, Schiffer-Trier, Sabin L-olingen, 
Franken - Schalke ünd Modersohn - Unna. Tas Proto- 
koll der Vorslandssitzung des Kreis- und Belgischen Feuer- 
wchrvcrbandes vom 14. April d. I. wurde bekanict gegeben. 
Mit den von dem Branddirektor vorgenommenen Aende- 
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rur.gen der Satzungen erklärte sich Versammlung einver- 
standen. Tie Tagesordnung wird wie folgt erledigt. Ter 
von dem Branddirektor aufgestellte 5) aushalt s plan 
wurde in Einnayme und Ausgave gleichlautend festgestelli 
zu .3400 M. Ter vom Branodirektor aufgestellte Ge- 
schäftsbericht für 1911 wurde vom Oberbrandmeister 
Pauls mitgeteUt. Tic Fassung des Berichtes wurde ein- 
stimmig genehmig!. Ter Rechnungsführer Kamerad Loebcr 
erstattete den .Kassenbericht und legte die Jahres- 
r e ch u u n g nebst Belegen vor. Tie Jahresrechnung war 
von den Kameraden Sauer und Schmecke am 19. 
d. Mts. geprüft uno richtig befunden worden. Nach dem 
Vorschläge des Rechnungsprüfers Schmecke wurde die Rech- 
nung zu eener Einnahme von 4 606,82 M., zu einer Aus- 
gabe von 4 888,39 M. und zu einem für 1912 zu übernehmen- 
den Vorschuß von 281,57 M, festgestellt. Tem Rechnunas- 
führer und dem Vorstand wurde inoezug auf die Jahres- 
berechnung Enuasrung erteilt. Versammlung beschloß, die 
Hauptversammlungen wie seither obne Uniform 
abzuhalten. Ter 34. Kreisfeuerwehrtag findet am 
28. Juli d. Js. in Bürrig statt Als Verireter kamen 
gemäß § 12c der Verbanos-Satzungen der Branodirektor, 
die.Oberbranomeister und außerdem von jedem Löschzug 
2 Ku wählende Personen in Frage Als letztere wuroen 
bestnnmi die Brandmeister und vom 1. Löschzug Kamerad 
Kloos, 2. Löschzug Schleuer, 3. Löschzug Nikolaus 
Schmecke, 4: Löschzug M eher. Das an demselben Tage 
stattfindende Kreisver bandsfest soll besucht werden. 
Für Musikgestellung wurden außer der vertragsmäßigen 
Vergüiung von 100 M. die Nebenkosten für Fahrt rc. 
bis 30 M. bewillig!. Den terlnehmenden Mitgliedern werden 
die Kosten der Eisenbahnfcchrt 3. Klasse hin und zurück 
aus der Wehrkasse vergütet. Ter 21. ordentliche 
Feuerwehrtag des Provinzial-Feuerwehr- 
Derbandes der Rheinprovinz findet am 29. Juni in 
Remscheid statt. Als zu entsendende Vertreter wurden be- 
stimmt die Herren Branddirektor Pohlig durch jjuruf, 
und Oberbrandmerster Pauls durch Stimmzettel. Die 
Abgesandten erhalten für je einen Tag an Aufwands- 
geldern 10 M. und die Kosten der Eisenoahnfahrt vergütet. 
Das an den Feuerwehrtag anschließende Verbandsfest soll 
ohne Musik besucht werden, das heißt Kosten für Musik 
sollen aus der Wehrtasse nicht bestritten werden. — Es 
soll 'von jetzt ab jeder Löschzug eine Höchstzahl von 
75 Mitgliedern erbalten. Tie nächste Hau tvversamm- 
lung findet am 14. Juli d. I., nachmittags 6 Uhr, im 
Lokale des Kameraden Max Weck, hier, Solingerstraße, statt. , 

* * * 
Jahresbericht Ser freuo FeucrwchrHerzogenrath uns Merkstein. 

Herzogenrath. 
Tie Herzogenrather freiwillige Feuer- 

wehr bestand am 31. Dezember 1911 aus 1 Oberbrand- 
mcister, 2 Branomeistern, 2 stellvertretenden Brandmeistern, 
4 Abteitunasführern, 6 Ober- und 47 Feuerwehrleuten, zu- 
sammen 62 Mann. Ausgeschieden sind im Lause des Jahres i 
1 durch Tod, 2 freiwillig. Neueingetreten sind 5. Die 
Zahl der nicht aktiven Mitglieder betrug 53. 

Tie Wehr ist eingeteilt in 2 Löschzüge uno eine selbstän- ş 
dige Abteilung in Straß. An der Spitze der Wehr steht der 
Oberörandmeister Herr Lederfabrikant C. K a t t e r b a ch , als ? 
Löschzugsührer fungierten die Brandmeister Herr Apotheker 
Franz Keller, zugleich stellvertretender Oberbranomeister. 
und Herr Brennereibesitzer Josef Telahape. 

Tie Geräte wuroen vermehrt im Laufe des Jahres 
um einen Geräte- uno Hydrantenwagen für den 2. Löschzug, 
sowie einen dazu passenden Protzwaqen, sodaß dieser Geräte- 
wagen, mit einem Pferd bespannt und 5 Mann Besatzung, 
in der Lage ist, in den Außenorten schnell Hilfe zu lersten. 
Erbaut wurde der Wagen nach Angaben der Branomerster 
Kelter und Telahape von den Wehrmitglreoern Josef, Wilhelm 
und Alsons Pieier (Stellmacher- und Schmredemeistern). 
Weiterhin wurden für den 2. Löschzug angcschafft: 
1 Toppelstandrohr mi! Vennlen, 1 Hydrantenschlüssöl, 1 Trei- 
weghahn, 1 Feuerwehraxt, 1 Spaten, 1 Säge; Schläuche 
und Strahlrohre wuroen den allen Beständen enrnommen. 

Für den 1. Löschzug wurden neuveschafft: 1 Rauck- 
brille mir Mundschwamm, 3 neue Schläuche à 15 Meter mit 
Normalkuppelungen und 1 Strahlrohr mit Terrassenmund- 
stück und Hahn, sodaß der Geräte- und Hydrantenwagen 
des 1. Löschzuges vollständig mit Normalkuppelungen aus- 
gerüstet ist. Tie Abterlung Straß erhielt neu: 4 Schläuche 
à 15 Meter mit Normalkuppelungen und eine Rauchbrille 
mit Mund schwamm. 

19 Ueb ungen wuroen im Laufe des Jahres avge- 
halten. Alarmiert wuroe die Wehr zu Bränden 12mal: 

am 21 Mai, 7., 13., 22., 23., 24. Juni, 12., 14. August, 
10., 12., 13. Seplemver und 17. Oktober. Hiervon waren 
1 Groß-, 1 Mittel-, 2 Kleinfeuer, 1 Schornstein- und 
8 Waldbrände. Sonstige Hilfelerstungen: ein in eine Jauche- 
grube gestürztes Pferd wuroe aus derselben hochgezogen. 
Brand - und Sicherheitswachen wurden 7 mal mit 
insgesamt 25 Mann gestellt. 

An dem vom 17. brs 22. Juli stattgefundenen 
U e b u n-cļ s f u rsus bei der Berussweyr in Aachen unter 
Leitung des Branddirektors Herrn Tipl.-Jng. Scholz be- 
teiligte sich der Brandmeister Keller. 

An dem 1. Kreis feuerwehrtaqe des Kreisver- 
bandes Aachen-Land beteiligten sich als delegierte Brand- 
meister Telahape, stellvertretende Brandmeister Krük- 
k e l s und Schwamborn, Ableitungsführer Josef P i e - 
fer uno H. M ü l l e rst-ferner nahm an demselben reil als 
Beisitzer Brandmeister Keller. 

Tie sonstigen Geschäfte der Wehr wurden in 2 Haupt- 
versammlungen und 4 Vorstanossitzungen erledigt 

Im Laufe der Monate Januar-Februar 1912 wurde 
seitens der Herzogenrather Spregelglas- und Spiegel-Fabrik, 
Bicheroux, Lambolie u. Cie., G. m. b. H., eine freiwil- 
lige Betriebsfeuerwehr gegründet. Di» Wehr be- 
steht aus- 1 Branomeister, 1 stellvertretenden Brandwerster, 
2 Abteilungsführern, 4 Ober- und 44 Feuerwehrleuten, 
sotrw aus 4 SanNätsmannschasten. Sie ist eingereilt in eine 
1. und eine 2. Kompagnie, die jeweils abwechselnd Tag- 
bezw. Nachiwache ausüben. Jede Kompagnie setzt sicb aus 
einer Spritzen-, einer Schlauchwagen- und einer Steiger- 
abteilung zusammen. An Geräten verfügt die Betriebsfeuer- 
wehr über eine Saug- und Truckfeuerspritze mu zwei Druck- 
schläuchen, einen großen Schlauchhaspelwagen mit Requisiten- 
kasten und über einen großen Geräte- und Hydrantenwagen 
mit einem zwerrädrigcn, abprvtzbaren Schlauckihaspel. Seit 
Bestehen der Wehr wurden zehn Uebungen avgehalten; 
alarmiert wurde die Wehr zweimal: am 20. Januar und 
am 7. März er. 

Tie freiwilligen Feuerwehren der Bürgermeistereien Her- 
zogenrath und Meristem erhalten durch die Bildung der 
Betriebsseuerwehr eine starke Reserve, da die Betriebs- 
leitung ihre Wehr bei größeren Bränden gerne zur Hilfe- 
leistung senden wird. 

M e r k st e i n. 
Tie freiwillige Feuer tv ehr von Merk st ein 

bestand gegen Ende des Berichtsjahres aus einem ^stellver- 
tretenden Brandmeister, 4 Abteilungsführern und 37 Feuer- 
wehrleuten, insgesamt 42 Mann. Tie Wehr ist eingeterlt 
in einen Löschzug und eine Abteilung für Hofstadt. Für 
Hofstadt wurde ein Standrohr und eine Ausziehleiter be- 
schafft, für Merkstein drei Standrohre mit Schlüssel und 
eine Ausziehleiter sowie das Schlauchmaterial ergänzt. 

In oer Zeit vom 30. April bis 20. August fanden 
einschließlich der Schlußübung 9 Uebungen statt. Außer- 
dem wurde eine Uebung in Floes und eine in Hosstadt ab- 
gehalten Am 6. Tezemoer fand eine unerwartete Alarm- 
übung siait 

Tie Weh! wurde 4 mal zu Wald- und Herdebränden 
gerufen. Anläßlich eines Watdbrandes m Thiergarien wur- 
den der Wehr für taktvolles Eingreifen seitens des Besitzers 
Herrn Taelen 50 Mark gespendet. 

Tie sonstigen Geschäfte der Wehr wurden in 4 Hauvt- 
ver,ammlungen und in 3 Vorstandssitzunqen erledigt. 

^ -ft 
* Wald. Das von Sr. Majestät gestiftete Erinne- 

rungszeichen für Verdienste um das Feuer- 
löschwesen ist Herrn 1. Stadlsekretär Schmidtmann 
und Herrn Math. Eck verstehen worden. Tie Aushändigung 
der Dekoranon erfolgte durch Herrn Kreisbrandmeister 
Bartlau von Gräsrath. 

Westfälischer Feuerwehr-Verband. 

Der Ausschuß 
des Westfälischen Feuerwehr-Uerbandes. 
Rundschreiben Nr. 6. Eelsenkirchen 2, den 19. April 1912. 

An die Mehren des Uerbandes! 
Bezugnehmend aus das Rundschreiben Nr. 5 vom 26. 

Februar er. behändigen wir beisteheno die Tages-Ord- 
nung für den 22. diesjährigen, am Sonniag, 
den 19. Mai im Schützenhof in Bad Oeyn- 
hausen stattfindenden Feuerwehrtag. 

Der Ausschuß versammelt sich am Samstag den 
18. Mai, v o r m i t t a g s 12 Uhr, zu einer Sitzung im 
Hotel Vcktoria. 
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Abends 6 Uhr findet eine Versammlung der Vor- 
sitzenden der Kreisverbände unseres Gesamtvei- 
bandes im 5gotel „Zum Pavillon" ftatt und gehen 
besondere Einladungen mit Angabe der Tages-Oronunq 
den betretenden Kameraden noch zu. 

Tie König!. Badedirektion Oeynhausen, sowie die Stadt 
und deren freiwillige Feuerwehr bereuen den Abgeordneten 
des Feuerwehrtages einen herzlichen Empfang 

Tie freiwillige Feuerwehr Oeynhausen nimmt Sonn- 
tag den 19. Mai, vormitrags 11 Vs Uhr, Aufstellung 
aus dem Bahnhofsplatz am Nordbahnyof. Nach Erngang 
des rn Oevnhaufen hallenden Schnellzuges 11 Uhr 46 
Minuten und nachdem die Kameraden — (rn Rotten zu 
4 Mann) - Ausstellung genommen, setzt sich der Festzug 
in Bewegung nach dem Uevungsplatz. 

Nach der Gesamtübung findet Punkt 1 Uhr in dem 
nebcngeiegencn Sch ü tz e n h 0 f der Feuerwehrtag statt. 

Nummerierte Plätze können nur denjenigen Vertretern 
der Wehren angewiesen werden, welche die Vollmachten 
rechtzeitig eingesandt haben und denen auch die mit Nummer 
versehenen Siimmkarten behändigt werden. 

Wir bringen also dieserbalb die Zustellung der noch 
rückständigen Vollmachten rn Erinnerung und ersuchen die- 
jenigen Wehren, welche abgehalten sind, sich auf dem Feuer- 
wehrtag vertreten zu lassen, dieses anzuzeigen, um in die 
Liste der Enlschuldiglen eingetragen werden zu können 

3 Uhr findet in dem K u r h a u s e oas A 0 g eo rd - 
ne ten essen statt» zu welchem die Königliche Kurkapelle 
die Musik stellt 

Etwaige nicht vorgesehene Trinksvrüche sind bei dem 
Verbandsvorsitzenden vorher anzumelden. 

Tamil dem Festvorstand für den Feuerwehrtag n 
Oeynhausen keinerlei Verlegenherten berellei werden, ersuchen 
wir dringend, den Fragebogen der Wehr Oeyn- 
hausen auszufertigen und brs zum festgesetzten Termin 
einzusenoen. 

Zur Rückfahrt nach dem Jnoustriegevret liegen abends 
die Züge sehr günstig und wrro die Eisenbabndirektion 
ous Vermehrung des Wagenparks von und nach Oeyn- 
hausen gebeten. 

Wir haben die Tagung im Bad Oetmhausen vor 
Pfingsten vorgesehen, weil dann die Kurhoiels noch nichl 
überfüllt sind; nichtsdestoweniger empfiehlt es sich für die- 
jenigen Besucher, welche schon Samstags einireffen oder auch 
noch Momags verweilen, sich vorher anzumelden, oder durch 
die Oevnhauser Wehr Wohnung bestellen zu lassen. 

Wir freuen uns auch, die herrlich gelegene Weserstadt 
Westfalens, ihre Heilquellen und schönen Parkanlagen, so- 
wie die ernsten Frauen Ravensbergs mit ihren freundlichen 
Augen und schmucken Trachten Gelegenheit zu haben kennen 
zu lernen. 

Aber noch mehr freuen sich die gastlichen Oeynhauser, 
Stadt, Bürger und Feuerwehr, die Vertreter des Ver- 
bandes aus allen Gauen Westfalens, Markaner und Pader- 
börner, Münsteraner, Sauer- und Siegerländer, begrüßen 
zu können; darum hoffen wir: „Ter Ausschuß rief und 
Alle, Alle kainen"! 

Mit kameradschaftlichem Gruß! 
Westfälischer Feuerwehr-Verband. 

Hermann Franken, Vorsitzender. 

Tages-Ordnung 
für den 

am Sonntag, den 19. Mai 1912, nachm. 1 Uhr. 
im ^ Schützenhause zu Bad Oeynhausen stattfindenden 

22. Ferrerrvehr-tag 
(50. im früheren Verband). 

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden. 
2. Wahl der Beisitzer. 
3. Mitteilungen und Eröffnung der Verhandlungen. 
4. Prüfung der Vollmachten und Feststellung der An- 

wesenheitsliste. 
5. Ueberreichung der Ehrenurkunden für 25jährige Tienst- 

zeit. 
6. Besvrechung des Jahresberichtes. 
7. Rechnungslage für das Jahr 1911 und Entlastung 

des Kassterers. 
8. Wahl der Rechnungsprüfer. 
9. Besprechung der Unsall-Angelegenhert der freiwilligen 

Feuerwehr Lüchtringen und bte Versicherungspflicht 
der Gemetnden. 

10. Antrag der Versicherungs-Gesellschaft „Wilhelma". in 
Magdeburg auf Erhöhung der Prämien für die Haft- 
pslichtversicherung. 

11. Festsetzung der Umwahlen der auf dem Feuerweyrtag 
in Gelsenlrrchen gewählten Mitglieder des Verdands- 
AuSschusses. 

12. Entwickelung der Kreisoerbände und Besprechung der 
Beschlüsse der Sitzung der Kreis-Vervands-Vorsitzenden 
vcm 18. Mai. 

13. Antrag des Kreisverbandes Hörde' Verbanostag wolle 
beschließen, die Wehren, die brs jetzt den Kreisverbänden 
noch nicht angehören, sollen möglichst ungehalten werden, 
sich den Kckeisverbänden anzuschließen und bttten wir 
den Verbandslag, die obligaiorrsche Durchführung der 
Bildung der Kreisverbände herberzusühren. 

14. Antrag des Kreis-Verbandes Warendorf auf Erlaß 
des Ausnahmeqeldes einiger Feuerwehren. 

15. Antrag der freiwilligen Feuerwehr Bocholt: Der 
Verbandstag wolle beschließen, beim Provinzial-Aus- 
schuß einen Antrag auf Abänderung der Verwaltungs- 
ordnung der Westfältschen Unfall-Hilfskasse § 14 Avs. a 
wie folgt zu stellen: 

§ 14. Tie nach § 6 des Statuts von der Kasse zu 
leistenden Entschädigungen werden gezahlt 

a) bei zeitweiser Erwerbsunfähigkeit nur am 15. und 
letzten eures jeden Monats auf Grund einzurerchender 
Bescheinigung des behandelnden Arztes über Dauer 
und Grad der Erwerbsunfähigkeit brs dahtn in der 
Weise, daß der Empfänger svälestens bis zum 20. 
bezw. 5. ;eden Monats im Bettz der Entschädigung ist: 

d bei dauernd usw. 
16. Antrag der freiwilligen Feuerwehr Lrppstadt: Nach- 

dem der Verband bereits eine einheitliche Uniform- 
Ordnung nnt gleichen Grad-Abzeichen für die einzelnen 
Wehren bestimmr hat, nunmehr auch einheitliche Dienst- 
alter-Abzeichen einzuführen. 

17. Verschiedenes. 
18. Ergänzungswahl für die ausscheidenden Ausschußmit- 

glieder: Kameraden Modersohn-Unna, Wethmar-Lüding- 
hausen und Wurm-Siegen. 

19. Anrrag der freiwilligen Feuerwehr L i p p ft a 0 l: Feuer- 
wehrtag wolle beschließen, den Feuerwehrtag für 1913 
verbunden mit dem Vervandsfest aus Anlaß des 50jäh- 
rtgen Bestehens der dortigen Wehr in Lipvstadt aozu- 
halten. 
Ausgestellt 
G el s e n k i r ch e i>, 19. April 1912. 

Westfalischer Feuerwehr-Verband. 
Hermann Franken, Vorsitzender. 

* * * 
Das Handbuch für die Feuerwehren der Provinz Westfalen 

(VIII Aufloge) 
mit Erweiterungen des Inhaltes ist ferliggcstellt Wir über 
trugen den Verkauf desselben der Buchhandlung R u d. R e d - 
oemann, Gelsenkircben II, Schalkerstraße 188. Preis 
für Mitglieder des Verbandes L Stück 1 M., für Nickilmit- 
glieder 1,50 M Versano gegen Nachnahme des Betrages. 

Uebungs-Ordnungen, besonders für Führer ge- 
eignet, sind zum Preise von 25 Pfg. per Stück zu m 
ziehen. 

Gelsenkirchen, im April 1912. 
Ter Ausschuß des Wests Feuerwehr Verbandes. 

Franken, Vorsitzender. 
Inhalt des Wests. Feuerwehr-Handbuches: Normal 

Uebungsordnung in 4 Abschnitten, Erhaltung der Feuer- 
wchrgeräte, Verhalten oeim Brande, Bekämpfung von Wald 
bränden, Vorsichtsmaßregeln gegen die Gefahren der Stark- 
stromleitungen, Entwurf zu Satzungen für eine freiwillige 
Feuerwehr, Abzeichen der Führer der fretwilltgen Feuer- 
wehren, Grundsätze über die Zuteilung der verschiedenen 
Achselstücke an die einzelnen Offiziergrade der Feuerwehren 
der Provinz Westfalen, Polizei-Verordnung, betreffend das 
Feuerlöschwesen in der Provinz Westfalen, Anweisung zur 
Ausführung der Bestimmungen über das Feuerlöschwesen, 
Polizei-Verordnung betr. Verhütung von Feüersgefahr, 
Aussuhrungsanweisung zu § 18 der Polizeiterordnung vom 
25. Nov. 1907 betr Verhütung von Feuersgefahr, Satzun- 
gen des Verbandes der freiwilligen Feuerwehren West- 
falens, Geschäftsordnung für die Feuerwehrtage, Bestim- 
mungen für die Hebungen bci den Festen des Westfälischen 
Feuerwehrvervandes, Satzungen der Kreisfeuerwehrverbände, 
Haftpflichtversicherung Statur der Westfälischen Feuerwehr 
Unfall-Hilfskasse, Satzungen der Aachener und Münchener 
Feuerwehr-Untecstützungs asfe, Satzungen der MummenHZf-- 
Stiftung, Uniform-Ordnung, Abkommen über erwe t:r e Un 
fall-Versicherung. Normal-Kupplungsstück für Feuerwehr- 
fchläuche, Rheinisch-Westfälisches Feuerwehr-Museum. 

* * 
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* Sprockhövel, 17. April. Obwohl die Sprockhöveler 
freiwillige Feuerwehr unl rhren diesjährigen Hebungen 
noch nicht begonnen harte, dieselben nehmen am Sonnrag, 
21. April, ihren Anfang, konnte sie doch bei dem gestrigen 
Brande des Wohn- und Geschäftshauses von Richard 
Stöter- Tillmann zu Sprockhövel bewerfen, oaß die Wehr- 
leute auch nach längerer Unrätigkeit eine Feuersorunst zu 
oekärnpfen verstehen. Um 6,50 Uhr nachmittags wurde die 
Wehr alarmiert unv erschien der Gerätewaqen mit den 
ersten Wehrreuten um 7,06 Uhr auf der von dem Spritzen- 
haus 8 Minuten entfernt liegenden Brandstelle. Bei An- 
kunft der Wehr flanb bereits der ganze Tachstuhl in Flammen 
und wurde sofort aus 2 Schlauchleirungen Wasser gegeben. 
Durch die vielen Ausstiche an dem Gebäude und das steile 
Maniardcndach, welches mit Schiefer beschlagen war, wurde 
die Arbeit der Wehr außerordentlich erschwert und konnte 
nur durch di? aufopferungsvolle Tätigkeit der Wehrleute 
die unteren Stockwerke gerettet werden. Tie Mobilien wur- 
den auch zum größten Teil gerettet Nach Zstündiger an- 
strengender Täiigkeit war der Brand vollständig abgelöscht 
und konnte die Wehr, unter Hinterlassung einer Brand- 
wache, abrücken. Der entstandene Schaden beträgt zirka 
4000 Mark und ist durch Versicherung gedeckt. Leider ist 
es sehr zu bedauern, daß die Wehr nicht über eine mecha- 
nische Schiebeleiter verfügt, welche bei diesem Brande vor- 
zügliche Dienste hätte leisten können. F. M. 

* 
* Wanne. Am Mittwoch, 10. April, verschied hier 

nach längerer Krankheit Herr Bauunternehmer Julius 
Hagen, Oberbrandmeister der >. Abteilung der freiwilli- 
gen Feuerwehr Wanne. Ter Tahingeschiedene, 4859 in 
Arnsberg geboren, war 1877 als Bauführer bei der Rhei- 
nischen Bahn in Torsten tätig, kam dann nach Montioie und 
ließ sich darnach als Bauunleruebmer in St. Vilh nieder. 
Seit 1896 führte er hier in Wanne sein Baugeschäfl. Er 
war ein Mann von hervorragenden Fähigkeiten und geradezu 
bewundernswerter Arbeitsfreudigkeit; Geradheit und Offen- 
heit werden ais leine hervorragendsten Charaktereigenschaften 
gerühmt. Er war eines der hervorragendsten Mitglieder 
unserer Gemeindevertretung, auch einer Reihe von Ver- 
einen und Körverfchasten gehörte er rn eifriger Tätigkeit 
an, so war er Gründer und langjähriger Leiter des Haus- 
und Grundbesitzervereins. Seit 1. Jan. 1897 gehorie er 
der hiesigen 'reiwillrgen Feuerwehr aktiv an; iejt 1906, 
nach einheitlicher Regelung des Feuerlöschwesens in Wanne, 
war er Oberbranomeister der 1. Abteilung. Herr Hagen 
har sich große Verdienste um das hiesige Feuerlöschwesen 
erworben, mit ihm schied ein ganzer Mann aus unserer 
Mitte. 

Aus anderen Feuerwehrkreisen. 
* Helgoland, 5. April. Am Freitag voriger Woche 

trar mil dem Postdampser „Silvana" der Herr Feuerlösch- 
direktor W e r n i ch - Kiel hier ein, um die der freiwilligen 
Feuerwehr von der Ortsgemeiude üvergebene mechanische 
M a g i r u s - L e i t e r avzunehmen. Tieselbe, erne zwölf 
Meter hob, Eo-Leiter wurde tags zuvor von einem Herrn 
Müller (Vertreter der Faorik) montiert und der Wehr 
demonstriert. Tie Leiter funktionierte tadellos, wie auch 
am Tage der Abnahme, so daß der Herr Direktor seine 
volle Zufriedenheit aussprechen konnte und Gemeinde und 
Wehr sich zu solch einem Retiungsgerät in Brandgefahr 
gratvlierer kann. Nachdem die freiwillige Feuerwehr und 
auch die Pslichrfeuerwehr kurz inspiziert wurden, fand am 
Abend cm Hotel „Märkischer Hof" eine gemütliche Sitzung 
statt, an welch«r die Herren Tcrekror W e r n r ch , Bürger- 
in, ister Fried errchs, der Leiter der Pflicbtfeuerwehr, 
Brandmeister P l a u k und die Mitglieder des Kommandos 
der freiwilligen Feuerwehr ieilnahmen und in welcher oe> 
einem guten Dropsen manches anregende, aber auch humor- 
volle Wort fiel. Bei den jetzigen vielen Neu- resp 
Hochbauten aus der Insel ist erne mechanische Leiter unent- 
behrlich. Hoffentlich kommt sie aber im Ernstfälle nicht 
sobald in Anwendung. 

Enthüllung oes Denkmals für oen freiwilligen 

Feuerwehrmann Düster. 
* NidcMen, 21. April. Infolge der außerordentlichen 

Trockenheit oes vorigen Sommers wurden weite Gebiete 
Deutschlands von verheerenden Walobränden heimgesucht. 
Auch unsere heimischen Berge blieben nicht unverschont, 
und die hiesige freiwillige Feuerwehr konnte damals nur 
unter Aufbietung aller Kräfte dem gierig um sich grei- 

fenden Elemente Einhalt gebieten. Ein Kamerad ließ hier- 
bei sein Leben: am 9. September vorigen Jahres, als 
der Kampf gegen den Waldbrand ein besonders schw wer 
war, wurde dem Mitgliede der freiwilligen Feuerwehr Ni- 
deggen, Feuerwehrmann Heinrich Düster, d it Rückweg 
durch die mit rasender Eile herumbrausenden Flammen 
abqefchnitten und er fiel als das Vorbild eines echten 
deutschen freiwilligen Feuerwehrmannes in treucster Er- 
füllung seiner Pflicht, wie ein Soldat auf dem Felde der 
Ehre. Am heutigen Sonntage galt es, eine Tankes- 
I ch u l d abzutragen, indem das Denkmal gew iht werden 
sollte, das dem verstorbenen Kameraden von der freiwilligem 
Feuerwehr Nrdeggen, in hochherziger W.ie unterstützt vom 
Kreisseuerwehrverbande Düren und von einigen Nidegg ner 
Villenbesitzern, hoch oben an steiler Felscrwand an der- 
selben Stelle gefetzt worden pst, wo er seinen Tod in den 
Flammen fand Zu dieser Feier trat die Wehr unter 
dem Kommando ihres Brandmeisters Müller auf dem 
Marktplatz an und zog, gefolgt von den Ehrengästen, sowie 
von dem Mäunergesangverein, Kriegerverein und der St. 
Sebastians-Schützengesellsckmst mit ihren Fahnen zum Denk-- 
malsplatze. Unter den Ehrengästen bejanden sich der Chef 
der Wehr, Bürgermeister Höver- Nrdeggen, der Vor- 
sitzende des Eifelvereins, Kgl. Notar Tr. Bigenwald, 
der hochherzige Gönner der Nideggencr Wehr, Herr Caesar 
Scküll-Düren, der städtische Branddirektor Leh- 
mann-Hahnau, Oberbrandmeister Cornely, B.and 

i meister Schiffer-Türen, Oberbrandrneister Scheper, 
ş Oberbrandmeister Bürgermeister Kl e i n e n - Merze, ich ais 
Vertreter des Kreis-Feueiwhr Verbandes Düren und eine 
Tepuration der freiw tligen Feuerwehr Merken mit ihrem 
Brandmeister. Am Tenkmalsplatze, wihin durch das Ent 
gegenkommen des Eifelvereins ein neuer Fußpfad angelegt 
worden ist, intonierte die Kapelle Mendelsohns „Es ist 
bestimmt in Gottes Rat", worauf der Männerg fangvercin 
klangschön und ergreifend das Lied „lieber allen Wipfeln 
ist Ruh" zu Gehör brachte, Nachdem dann noch ein kleines 
Mädchen einige au; den Tod des braven Wehrmanues Bezug 
habende Verse hergesagt hatte, hielt Herr Bürgermeister 

! Höver die folgende Gedächtnis- und Weiherede: 
Ein herrliches Fleckchen Erde isti'Ä, auf dem wir hier 

stehen. Zu unseren Füßen ein in Schönheit lachendes 
Tal, ringsum die kraftvollen Berge, im Laub und Nadel- 
fchmuck, vor uns die sagenumwobene Herzogsburg und das 
Städtchen mit den Mauern und Türmen. Ja, schön bist 
du, o Heimaterde! Tiefe Erkenntnis wird auch den Feuer 
wehrmann Heinrich Düster erfaßt haben, als er mit den 
Kameraden aus dem Waldcsgrün hervordrang und den 
Kampf aufnahm gegen das verheerende, anstürrnende Feuer 
Bon unten, den Hang heraus, stürmte es heran, zuletzt 
vom Sturmgebraus unterstützt, mit rasender Schnelligkeit. 
Beißenden Qualm und glühende Hitze führte es mit sich. 
Hier, wo wir stehen, waren die^ wackeren Feuerwehrleute, 
verteilt, um das Feuer zum Stehen zu bringen; doch 
seine Raserei, sein Qualm, zwangen sie zum Rückzug. Auf 
oer ganzen Linie erscholl der Ruf: „Zurück!" Mehrere 
Feuerwehrleute mußten, ichon halb ohnmächtig, von Ka- 
meraden mllhiu sortgerissen werden. Auch dem Feuer 
wehrmann Heinrich Düster wurde zugerusen „Zurück!" Seine 
Antwort war, „die Flammen, die hier vor mir herausdrin- 
gen. möcbte ick noch Niederschlagen." Er will zum Schlage 
ausholen; aber da ist er ringsum eingeschcossen vom Feuer. 
Sein Hilferuf geht unrer im Gebrüll der jauchzenden Flam- 
men. Qualm und Glut legen sich auf feine Lunge, und 
Heinrich Düster sinkt nieder an dieser Stelle, wo das Kreuz 
jetzt steht. Tie Flammen gehen über ihn hin, versengen ihm 
das Haar, verbrennen seine Kleider, verkohlen seinen Leid. 
Tort oben haben seine Kameraden den Kampf gegen das 
Feuer wieder aufgenommeu, und sind nach heißem Rin- 
gen seiner Herr geworden. Sie überschauen das Brand- 
,eld und sehen dort unten eine dunkle Masse Noch ahnen 
sie das Furchtbare nicht. Sie gehen hinzu und finden 
einen zur Unkenntlichkeit verbrannten menschlichen Leib 
Nur die Uhr neben dem Toten sagt, daß es Heinrich 
Düster ist, der hier im jugendlichen Alter von 24 Jahren, 
als ihm noch die Welt so freundlich und bezaubernd winkte, 
sein Leben ließ im Heldenkamvk um der Heimat Schönheit. 
Dort drüben, aus dem von hier sichtbaren Kirchhofe, haben 
wir ihn begraben. Aus seinem Hügel erhebt sich ern Kreuz 
aus Stein, gesetzt von den Kameraden, das in ichlichten 
Worien von dem jähen aber rühmlichen Ende Kenntnis 
gibt. Doch die Liebe und Verehrung, die man zu dem 
Toten hegte, begnügte sich hiermit nicht. Durch reichliche 
Mittel, die in Nideggen, zumal von Seiten der Herren 
Villenbesitzer iür ein Düster-Denkmal flössen, und für die 
ich den innigsten Dank der Wehr ausspreche, war es den 
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ftameuiDett möglicy, auch dreses iWentfteu} zu errichten. 
Ten Zugang zu ihm erschloß in dankenswerter Weite der 
verdienstvolle Vorsitzende des Eiselvereins. Ein Fonds, 
der der Gemeinde von einem hochherzigen Stifter, dem 
Herrn Cäsar Schult, zur Verfügung gestellt ist/sichert 
öu: Erhaltung des Kreuzes bis in di: entferntesten Zeiten. 
Wenn die Namen derer, die sonst hier gewirkt, längst ver- 
gesse,' sind, wird Heinrich Tüster noch sortleoen in Wort 
und L:ed. Mit dem Epheu wird das Kreuz die Sage 
um sich ranken und her Lichter Harfe wird es erklingen 
lassen. So, Kreuz, bist du denn bestimmt, wachzuhalten 
die Erinnerung an Heinrrch tüster bei den Zeitgenossen 
und den kommenden Geschlechtern, und durch'die Erinne- 
rnng wirst du aneiserv zur treuen Pflichterfüllung. Unter 
deesem Kreuze, zu dieser feierlichen Stunde, Kameraden, 
gelooen wir, unsere Pflichten stets treu uno tapfer zu er- 
füllen, Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr! Tuen 
wir es, indem wir von diesen stolzen Höhen dem höchsten 
Protektor der Feuerwehren, dem hohen Vorbrrd treuer Pflicht- 
erfüllung, unserem allergnädigsten Kaiser und König zu- 
jnbeln. Werte Gäste, Kameraden, stimmen Sie mit mir 
ein in den Ruf: „Seine Majestät, unser allergnädigster 
Kaiser uno König, Wilhelm II. er lebe hoch!" 

Tie Ansprache wurde mit begeistertem Beifall aus- 
genommen. Nachdem der Gesangverein noch ein 'Lied 
vorgetragen, hielt Herr Oberbranomeister C o r n e l y fol- 
gende Ansprache: „In trauriger Rückerinnerung stehen wie 
tiefergriffen an der verhängnisvollen Sielte, wo'am 9. Sep- 
tember vorigen Jahres der treue Kamerad Şeinrid) Düster 
für das Gemeinwohl im Kampfe gegen das zerstörende 
Element im hoffnungsvollsten Jüngstagsal er reu Feuer- 
too erlitten hat. In dankbarer Anerkennung sàer selbst 
losen, heldenhaften Tätigkeit im Tienste oer Nächsten- 
liebe st di"se verhängnisvolle Stelle durch Geldspenden 
edler Herren mit dem schönen nun feierlich übergebenen 
Denkmal geschmückt worden, möge dasselbe, wie diese Felsen, 
Generatwnen überdauern und jeder vcrbcikommender Wan 
derer zu Ehren, des verunglückten Kameraden Tüster das 
Haupt entvlößen und in ehrjurchtsvoller Betrachtung stehen 
bleiben, möge die Inschrift ihm denn sagen, hier opferte 
ein braver Feuerw'hrmann im Kampfe gegen das ver- 
heerenoe Element sein junges Leben, möge das Gefühl 
ln ihm auffteigen, für die Erhaltung und den Schutz dieses 
Denkmals zu sorgen und stets die größte Vorsicht walten 
zu lass-n, damit nicht ein ähnlicher oder noch schlimmeres 
Unglück wi Verkehre durch Leichtfertigkeit, Vergnügungssucht, 
oder gar Boshaftigkeit; möge es ferner mahnen, des Ver 
storbenen stets in Ehren zu gedenken. Als Vertreter des 
Verbandsvorsitzenden Herrn Branddir ktors T ech:r schmücke 
ich das schöne Denkmal mit dem Lorbeerkranze als Zeichen 
der Liebe uno Anerkennung für den verunglückten Käme 
raden Heinrich Tüster Unser Gruß an ihn heißt: „Einer 
für alle, alle für einen! Gott zur Ehr, oem Nächsten 
zur Wehr!" Redner hatre oas Denkmal, an welchem herz- 
liche Blumenspenden von Herrn Cäsar Schüll-Düren uno 
von der freiwckligen Feuerwehr Nidegaen niedergelegt wor 
den waren, mit einem Lorbeerkranz geschmückt. 

Schweres Brailönaglillk in Remscheid. 
* Rcmscheiv, 16. April Heute früh iu der 

zweiten Stunde wurde, wie bereits in letzter Nummer 
des „Feuerwehrmann" gemeldet, die Abteilung I der 
freiwilligen^ Feuerwehr mit der Anweisung alarmiert: 
„ch fand i m städtischen S ch l a ch t h o f! Schiebeleiter 
mit‘ Es sind schon Menschen verbrannt, ehe 
das Feuer gemeldet wurde/' Drei Züge der Feuerwehr 
waren sofort zur Stelle. Sie konnten aber nichts weiter 
tun als die Flammen in einer schon gänzlich ausgebrannten 
Wohnung vollends zu unterdrücken Von der Familie, die 
dort gewohnt harte, wurden, wie schon kurz gemeldet, Mann, 
Frau und der ü > t e st e S o h n als v e r k o h l t e L e i ch e n 
a u f g e f u n d e n. 

Ti: entsetzliche Katastrophe bat sich in einer über den 
Ltallungen des Schlachthoss befindlichen Mansarde ereignet, 
d>e von dem Schlachthofarbeiter Garthoff mit Frau und 
sechs Kindern im Alter von zwei bis fünfzehn Jahren 
bewohnt wurde Tie Eltern schliefen von den Kindern 
getrennt Um I Uhr nachts ist ein vierjäbriger Knabe 
munter geworden und Hai zu Trinken verlangt. Ter elf- 
jährige Felix ging zur Wasserleitung, die sich im Scblaf- 
zwimer der Eltern befinoet. Als er die Tür öffnete, baue 
er, wie er erzählt, emen fürchterlichen Anblick. Auf 
dem Fußboden der raucherfüllten Stube lag seine 
Mutter, die bereits tot zu sein schien, während sich 
sein Vater stöhnend und ächzend auf der Dielt 

w ä l' i e. Schreieno stürzte der Junge zu seinen Geschwistern 
zurück. Während sich nunmehr der Qualm durch die ganze 
Wohnung "erbreirete, warf Felix den vier jüngsten Kinvern 
ein paw: KUwungsstücke über und kroch auf don Siallboden 
neben der Kinderschlafstube, wo er eine Letter hervorholte, 
cie er durch eine Lucke auf den Eroboden herunter :ieß. 
lieber diese Leiier hat der Elfjährige seine 
vier j ü n g st e n Geschwister mit einer Umsicht 
gerettet, oie nicht die geringste der Merkwürdigkeiten 
der ganzen Tragödie ist. Ter^Jnnge brachte die Geschwister 
bei einer Nachbarsfamilie in Sicherheit, und nun erst wurde 
Lärm geschlagen. 

Eine zufällig vorbeikommenoe Polizeipatrouille drang 
in die brennenden Räume ein. Bald darauf erschien auch 
die Feuerwehr, Die den von außen kaum wahrnehmbaren 
Srand in Angriff naym Zuerst drang ein Polizeisergeant 

kriecyeno durch oie stark verqualmten Räume bis zum 
Schlafzimmer des Ehenaares vor. Das Zimmer stano jetzt 
in Hellen Flammen. Garthoff und seine Frau lagen, bis 
zur vollständigen Unkenntlichkeit verkohlt, 
t o t auf denl Fußboden. Ein weiteres Vordringen oes 
Polizeibeamren, È.iti sich ein Nachbar angeschlnssen hatte, 
war unmöglich Während die Feuerwehr m>t zwei Schlauch- 
leitungen vorging, wurde in oer Küche die Leiche des 
fünfzehnjährigen Sohnes gefunden. Er Hai jeden- 
falls versucht, den Eltern oerzufpringen, uno ist dabei in 
dem Qualm erstickt. Man brachte die drei Leichen ins 
Leichenschauhaus, während sich der auf so traurige Art 
zu Waisen gewordenen Kinder eine Nachbarsfamilie annabm. 

Uiber die U'-s, chen der Katastrovhe wird sich 
schwerlich jemals Wahrheit verbreiten lassen. Der Brand 
muß schon geraume Zeit vor dem Augenblick, wo ihn die 
Kinder entdeckten, ausgebrochen sein. Man vermutete zu- 
nächst Selbstentzündung oder Kurzschluß; beide Möglichkeiten 
schalten jedoch, wie sich bereits ergeben bat, aus. In 
der ausgebrannten Schlafstube stand kein Ofen, und Kurz- 
schluß kann auch nicht vorliegen, denn als der elfjährige 
Knabe in das Zimmer dringen wollte, brannte noch die 
elektiische Lampe. Dem Garthoff war vor einiger Zeit 
von der Schlachthofsverwaltung nayegelegt worden, sich nach 
anderer Arbeit umzusehen. Mehrere Leute wollen ihn gestern 
betrunken gesehen haben. Die Untersuchung wird auch 
prüfen, ob das Unglück n:t diesen Tatsachen in Beziehungen 
* eht, doch sind oie Aussichten, den Hergang der Katastrovhe 
aufzutlären, vorläufig sehr gering. 

Berschievene Mitteilungen. 
. ' jTiebfrähle bei B r a n d f ä l l e n.l Es kommen 

bei manchen Feuersbrünsren noch Entwendungen ausge- 
räumter Gegenstände vor. In jenen Orten, wo eine tüch- 
tige Feuerwehr besteht, ist meistens von Diebstählen keine 
Rede mebr; das Ausräumen ist oort meistens gänzlich 
unnütz, und in vielen Städten hat man sich dasselbe auch 
avgewöhnt. Wenn ein Tachstuhl brennt, wrrd aus den 
oberen Stockwerken in oie unteren geräumt, aus dem 
brennenden Haus selbst kommt oft kein Stück hinaus, ebenso 
unierblerot auch das Flüchten der Nachbarn. Tie Einumhner- 
schaşt muh Vertrauen zur Feuerwehr gewinnen und in diesem 
Vertrauen jede Uebereilung und unnötige Maßregel unter- 
lassen. Das Retien von Mobilien geschieht in zeon Fällen 
neunmal zu früh und zeigt sich fpciter meistens als uber- 
lüfjig. Tic Versicherungsgesellschaften verlangen in ihren 

Bedingungen nur oann ein Ausräumen, wenn das die ver- 
sicherten Gegenstände enthaltene Gebäude selbst oder das un- 
mittelbai anstoßende in Brand gerät. Wer außerdem aus- 
räumt, hat Urnen Anspruch auf Schadenersatz. Es könnte 
von den Versicherungsanftalien füglicherweise bedungen wer- 
den, daß in Orten mit Feuerwehren ausschließlich nur das 
brennende Gebäude selbst ausgeräumt werden darf. Tie 
Feuerwehren tun gut, in den Tagesblättern ihre Mitbürger 
vor zu frühen: und unnützigem Ansrälumen zu warnen u rd 
auf jene Bestimmung der Versicherungsgesellschaften beson- 
ders hinzuweisen. Es muß dem Publikum das meist über- 
flüssige Retten abgewöhnt werden; denn oas Fortschleppen 
gar nicht gefährdeter Gegenstände stört nur das Löschge- 
schäft. In den seltenen Fällen, wo Sturm, Wassermangel. 
Kälte, schlechte Tauart und Dachung einen größeren Um- 
fang des Feuers befürchten taffen und ein Ausräumen dann 
nicht zu verwehren ist, müssen die Löschordnungen und die 
Einrichtungen der Feuerwehr doch so beschaffen sein, daß 
Diebstähle zu den Unmöglichkeiten gehören. In den Städten 
sollen die PoUzeiorgane und das Milrrär den Brandplatz von 
aller: Unberufenen absperren und die geretteten Sachen be- 
wachen Ebenso hat die Ordnungsmannschaft der Feuer- 
wehr diese Aufgabe zu erfüllen. 
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Anzeigen. 

C. Thorn. Elberfeld 
Spezial-Geschäft in Feuerwehr-Artikeln 

empfiehlt in solider und sauberer Ausführung 

E 

sämtliche Persoiialausrüstung-eu, besonders 
Helme in jeder Ausführung, Gurte und Beil- 
taschen, Beile, Leinen, Karabinerhaken, 
Laternen, Fackeln, Hakenleitern, Schiehe- 
leitern, Dachleitern, Schlauchhaspel und 
Geräte wagen in verschiedenster Ausführung, 

Rauchschutz- und Rettungsgeräte. 

Hakenleitern mit hohlem Hauen aus Mannesmann-Stahlrohr 
ungemein leichtes Gewicht. 

Ausrüstungen für Sanļtäts-Kolonnen. 
 Man verlange Preislisten.  wr 

= m >—  

Eiserne 

Steiger- 

türme 
mit und ohne 

heizbare Schlauch- 
wasch- u. Trocken- 
türme, worin ge- 
frorene Schlauche 
selbsttätig, kosten- 
los und absolut 
schonend aufge- 
taut, gewaschen u. 
getrocknet werden. 

Patent Martin 
D. R. P. 159 25b. 
Beste Referenzen 

IN Martin 
Eisenbau-Anstalt 

Kley i68î 
Kreis Dortmund. 

[nskht 3reilseiït 

Feuerwehr-Museum 
der 

Feuerwehr- Verbände 
von Rheinland u. Westfalen 

in Gelsenkirchen, Ahstr. 17. 
Das Museum ist geÖftiiet 

Sonntags von 11 bis 1 Uhr. 
Eintritt frei. 

Bei Besichtigung in Gruppen bitten 
wir um vorherige Anmeldung bei 
dem Vorsitzenden Hermann Franken 

in Gelsenkirchen II. 

BuchtlrucKerei Fr. Staats 

Barmen, Altermarkt 21 31 
  Fernsprecher Nr. 145*.   

♦ ♦ 
Akzidenz* Druckerei 

Geschmackvolle und saubere 
Anfertigung von Drucksachen 
 aller Art.  

Stoiz Original! 

und Patent - Schlauchhupplungen 

Modell 1886 

Lippendichtung 

Modell 1901 
== mit ===== 
Lamellendichtung 

Anerkannt bestes Original-Fabrikat ° Bedeutend reduzierte Preise 
heuer Katalog auch über alle sonstigen Feuerlösch-Armaturen erschienen. 

Zulauf & fie., Höchst a. Main 
Einzige Spezialfabrik aller Storzkupplungen 

Feuerlösch-Armaturenfabrik und Metallgiesserei 
1749   Gegründet 1870.   

Msn vcrelirls henFeuerwehr en M 
YL empfehlen wirfurdieflusfcrfiqunq von Qi renDijitomcn und Urkunden. 
laj! bci Ernennung von Oircn fUitqliedcmwie auch für andere iMegenhcifen 

J ^BiPhomVORPRUCKe.:^^ 
flach dem Qitvurfeines elften Kitnftlereinipradifigemöeld uFarbendruck 
hergeßelltbidendiefcRaum für jede beliebtqe Jnfchrtfi;Widmung u f.ve 

''1 Vir offeneren diePiplome perStucfc portofrei einfdtiVerpackq. 
I dteftereRHten liefern wir bilR^rnadiÜberemkunfl HufWunfditafienwir 
P bcibtlliafferßerechnunqhutiiflcnfchurtdfaciiqemüfl dasQrtfugen von 
\ JnCdtriftStadtwappen ufw au sichren 

Jreiw. Feuerwehr Kreuxnach J.fl- W’.mnrger. Ob«rbraodm«tJVcr. 

Wider Weiliertrotz und KuerSnot. 
Ein unfreiwilliger Fencrwchrschwant in 1 Akt. 

Do betitelt sich das neueste Lustspiel 

Heinrich Kwuveri's, 
eines der beliebtesten und verbreitetsten Schrift- 
steller für die Vereins- und Dilettnntenbühne, 
dessen Werke in mehr als 100 000 Exemplaren 
verbreitet sind. Der Schwank ist besonders ge- 
eignet zur Aufführung auf Stiftungsfesten von 
Feuerwehren. Erfolg sicher. Preis Mk. 1.—. 
Das Aufführungsrecht wird durch den Bezug 
voie 10 Ex. erworben. Preis Mt 8.— (statt 10). 

Answahlsendungen bereitwilligst. 
Unsere Thcaterbibliothek uinfaßt 71 Krn. Ausführlicher Katalog 

nnberechnet und postsrei. 

Thomas-Druckerei und Buchhandlung G. m. v. D. 
Theaterverlai;, Kempen (Rhein). wsi 

m "ihnen 
neueste Entwürfe (ges. gesch.) 

Muster, besondere Skizzen. = 
Offerten und Katalog« aut Wunsch gratis und franko zu Diensten. 

Bernhard Richter, Hoflief., Cöln-Rhein 19. 
gegründet 1869 :: goldene Medaillen. 

1750 

Reserviert für die Firma 

Poensgen, Scheibler & Co. 
G. m. b. H., Gemünd (Eifel) 

Feuerwelirgerätefabrik 
Leit erbau etc. 

5ämHiche 
Artikel 

für 
Feuerwehren 

in zweckentsprechender 

1731 A. 

IHfll 
Armaturen und 

sämtl. Zubehör 

-------- Komplette Ausstattungen für Feuerwehren ------- 

Feuerwehrgerätc, 
Aus;. König, Köln-Ivippes 

G. in. t). H. Geschäftsgründung 1832 
Spezialfabrik für Feuerlöschgeräte u. Armaturen 

Metallgiesserei. ma 
lüsten gratis und franko. 

Druck und Berlag: Fr. Staats, Barmen. — Für die Redaktion verantwortlich: H. Barkow, Barinen. 


